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INDIVIDUELLE

WOHNWELTEN
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Ob in

avantgardistischer

Farbkombination

oder

in dezenter

Ausführung,

eine Garderobe

kann

dem Raum

viel Witz und

Kreativität

verleihen.

der individualismus hält
im bereich der inneneinrichtung

und der möbel

Einzug: Anstelle fixer
Normen sind Ideen und

möglichst weitgehende

kombinationsmöglichkeiten

gefragt. was zählt,

GESTALTEN „„
ST DAS SPIEL MIT FORMEN

D FARBEN.

Tradition verpflichtet. Dieser Grundsatz

gilt auch heute noch. Mit einem neuen
Verständnis allerdings. In den neunziger Jahren

wird dieses Motto neu interpretiert:
Tradition verpflichtet zu Innovation.
Gefragt sind Ideen für eine zeitgemässe Wohnkultur

mit individuellen Lösungen für
individuelle Anforderungen. Das Motto lautet:

Der Mensch soll nicht zu den Möbeln passen, sondern die

Möbel zum Menschen.

PROFILE Dieses Möbelprogramm will Normen durch

Ideen ersetzen. Es wurde aus einem System-Baustein
entwickelt und in der Funktion so verdichtet, dass alle Lösungen

möglich sind. Viele Kombinationsmöglichkeiten mit
einheimischem Holz wie Buche, mit Natursteinplatten und

Lackoberflächen bilden die Basis für grenzenlose
Individualität. Was heisst das konkret? Es ermöglicht in den

einzelnen Anwendungs- und Designformen den Anspruch an

die Funktion, gepaart mit der persönlichen Handschrift in

der Einrichtung. Wohnkultur, wie wir sie verstehen, ist eine

Welt des Erlebens, der Phantasie, der Sinnlichkeit und

Intuition. Diese Möbel wollen die Zwänge festgefügter

Muster überwinden und zum Spiel mit Formen, Farben

und Materialien einladen. Dieses kreative Spiel lässt Begriffe

wie modern oder altmodisch, in oder out hinter sich.

FARBEN WECKEN EMOTIONEN Ein und
dieselbe Inneneinrichtung kann in unterschiedlichen Färb-
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Individualität auch im Kinderzimmer: Kinder sind anders als

Erwachsene, aber keinesfalls weniger individuell. Die Inneneinrich¬

tung und die Möbel sollten deshalb die Zwänge festgefügter

Muster überwinden und zum Spiel mit Formen und Farben einladen.

Stimmungen eine total andere Erlebniswelt schaffen. Darum

wird eine Vielzahl von Standardfarb- und Materialkombinationen

angeboten. Diese laden ein, die eigene Wohnwelt

zu gestalten. Dank Lackierung nach Wunsch kann auch

jede individuelle Farbgestaltung verwirklicht werden.

Räume sind nun einmal, wie sie sind. Daran lässt sich
normalerweise nichts ändern. Darum bietet PROFILE eine

grosse Auswahl von verschiedensten Elementen, die dem

Raum angepasst werden können. Mehr noch: Der Hersteller

fertigt alle Möbel und Möbelteile auch nach Mass an.

Dank diesem Service sind selbst schwierige Situationen wie

Schrägen oder Rundungen problemlos machbar. Die Planer

realisieren vom individuellen Einzelstück bis zum kompletten

Innenausbau die persönliche Lösung.

Schwierige Räume schränken also die Kreativität nicht ein,
sondern fordern sie geradezu heraus.

Das Design von Hanspeter Kälin und Marcel Kuriger ist von
unverwechselbarer Eigenständigkeit. Trotzdem ist es ein

bewusst offenes Konzept, das auf der Grundlage von formaler

Originalität und Funktion viel Raum für persönliche
Interpretationen lässt. Das Programm wird in einer Schweizer

Möbelfabrik hergestellt, die sich seit Jahrzehnten der
Produktion von anspruchsvollen Wohneinrichtungen widmet.

Geprüfte Materialien und Fertigkontrolle sind ein Bekenntnis

zu einer Qualität, die sich an Stabilität und Langlebigkeit
orientiert. Dieses interessante Möbelsystem ist im guten
Fachhandel erhältlich.

MARCEL KURIGER
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